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Wochenzeitung

Fussball-Regionalligen
Die Hinrunde in den Regionalligen

ist gespielt, die Unterländer
sind erfolgreich unterwegs

3 5 9

In neuem Look
Die Postfiliale in Dielsdorf hat eine
Frischzellenkur erhalten. Beratung

wird gross geschrieben.

Eine Uhr als Hommage
Die Curta-Rechenmaschine
bekommt zum Jubiläum ein
Pendant im Uhrenfomrat.

Ein Jungtalent will
Sternekoch werden
Marc Dzialak aus Bülach ist erst
zehn Jahre alt. Doch seine
Kochkünste und sein Engage-
ment für die Ukraine sind be-
wundernswert. Auch ein Koch-
buch trägt bereits die Hand-
schrift des Jungen.

Bülach. Die Eltern von Marc, Jakub
und Anna Dzialak, sind begnadete
Violinisten. Sie führennicht nur eine
Musik-Akademie, Jakub hat im Jahr
2006 auch den Kulturpreis der Stadt
Bülach erhalten. Sohn Marc steht
seinen Eltern in keiner Weise nach:
Er spielt Klavier und Geige – doch
Musiker will er nicht werden. Er hat
sich ganz und gar den kulinari-
schen Genüssen verschrieben. Be-
reits mit sechs Jahren schwingt er
den Kochlöffel. Nur ein Jahr später
besucht Marc einen ersten Koch-
kurs für Erwachsene.

Vom Spitzenkoch lernen
Doch woher stammt die Leiden-
schaft des Jungen für das Küchen-
handwerk? «Inspiriert haben mich
Zeichentrickfilm-Serien», sagt der
Zehnjährige, der im Bülacher Lin-
denhof zur Schule geht.
«Wenn ich gross bin, will ich ein
Chefkoch werden», tönt es selbstbe-
wusst aus seinem Mund. «Ein klei-
ner Chefkoch bin ich ja schon.»Man
nimmt es ihm ab, denn inzwischen
hat er mehrere Kochkurse und so-
genannte Meisterklassen absolviert:
zumBeispielbeimSpitzenkochMar-
co Böhler in Zug oder bei HayaMol-
cho in Wien, die auch ein Restau-
rant in Zürich hat. Dank ihr hatMarc
die levantinische Küche kennenge-
lernt. Darunter versteht man kleine
Gerichte mit aussergewöhnlichen
Aromen aus Ländern desNahenOs-
tens. Dazu gehören zum Beispiel
Hummus, Taboulé oder Baba Gha-
noush. Auf den Geschmack der is-
raelischen Küche ist Marc, der auch

ein bisschen jüdisches Blut hat,
durch die in Israel geborene Haya
Molcho gekommen. Einer ihrer
Kochkurse heisst «Tel Aviv Street
Food» – Marc hat ihn besucht.

Hilfe für die Ukraine
Vater Jakub stammt aus Polen, Mut-
ter Anna aus der Ukraine. Das Paar
hat sich in der Schweiz kennenge-
lernt. Der Sohnemann fühlt sich mit
der Ukraine stark verbunden. Seine
Kochkünste hat er schon mehrmals
eingesetzt,umdemkriegsgeschädig-
tenLand zuhelfen; natürlichmit sei-
nenKochkünsten.Bereits indeners-

ten Tagen der russischen Invasion,
im letzten Februar, hat sich der jun-
ge Mann die Kochmütze aufgesetzt
undmehrere Liter Borschtsch in Bü-
lach verkauft. Borschtsch ist ein
ukrainisches Nationalgericht. Marc
hatdazunurgelbeProdukteverwen-
det und die Suppe mit gelben Ran-
den und gelber Paprika zubereitet.
«Der gesamte Erlös von rund 1300
Franken haben wir in die Ukraine
überwiesen», sagen Vater und Sohn
stolz. Nur wenig später startete der
Junge eine Sammelaktion «Kinder
für Kinder»: 100 grosse Kartons er-
reichten das Land.

Im April haben Marc und die ukrai-
nische Konditorin Lilia Tsvit Oster-
brot für das Landgebacken. Tsvit hat
auf Facebookdie grösste ukrainisch-
sprachigeCommunity inSachenKu-
linarik. Sie betreibt zudem einen
YouTube-Kochkanal und einen
Süsswaren-Blog auf Instagram.
Der 16. Juli in diesem Jahr war ein
Highlight für Marc: Zusammen mit
Starkoch Ievgen Klopotenko, sei-
nem Kochlehrer, durfte er im Res-
taurant «Karl der Grosse» in Zürich
an einem Charity Dinner für mehr
alshundert Personenmithelfen–ein
7-Gang-Menü wurde serviert. Der
Erlös: Fast 28 000 Franken konnten
der Ukraine überreicht werden.

Ein erstes Kochbuch
Auchder talentierte Junge ist aufden
sozialen Medien präsent und ver-
fügt inzwischen über einen gewis-
sen Bekanntheitsgrad. Zum kleinen
Medienstar ist er nicht zuletzt we-
gen einer Buchveröffentlichung ge-
worden: Marc hat bei der Kreation
eines Kochbuchs mitgewirkt. Insge-
samt 13ukrainischeRezeptemit den
dazugehörigenGeschichten–essind
speziell für die Publikation geschrie-
bene Märchen – sind darin zu fin-
den. DieMenüs, die aus verschiede-
nen Regionen der Ukraine stam-
men, durfte der Jungkoch nach sei-
nem Gusto ändern. «Eigentlich hät-
te das Buch noch vor Kriegsaus-
bruch erscheinen sollen. Doch dann
hat sich das Projekt verzögert, viele
der Buchautorinnen mussten flie-
hen – sie fanden zum Glück Zu-
flucht in Polen», sagt Vater Dzialak.
Doch vor ein paar Wochen hat die
Buchvernissage in Polen stattgefun-
den. Einige Exemplare des ukrai-
nischsprachigenBuchesnahmMarc
mit in die Schweiz. Und so konnte
er auch dem Bülacher Stadtpräsi-
denten Mark Eberle ein Werk über-
reichen. Roger Strässle

Will hoch hinaus: Marc Dzialak. Bilder: zvg

Sportpreis
für Spirig
Nicola Spirig gewinnt den
«Sportpreis des Kantons Zü-
rich». Der mit 20 000 Franken
dotierte Preis, der 2022 erst-
mals verliehen wird, zeichnet
herausragende Leistungen und
Verdienste im Sport aus.

Bachenbülach.ZumerstenMalwird
am 19. Dezember 2022 der «Sport-
preis des Kantons Zürich» verlie-
hen, wie die kantonale Sicherheits-
direktion in ihrer Medienmitteilung
schreibt. Die Auszeichnung solle die
Sichtbarkeit der kantonalen Sport-
förderungstärkenunddieWahrneh-
mung des Kantons Zürich als Sport-
kanton fördern.Ersolle fürdieSport-
treibenden, -vereine und -organisa-
tionen motivierend wirken und zur
Nachahmung anregen. Das Preis-
geld werde der Jubiläumsdividende
2020der ZürcherKantonalbank, An-
teil Sicherheitsdirektion, entnom-
men, heisst es ferner.
Die Sportpreis-Jury habeNicola Spi-
rig als erste Preisträgerin für diesen
Sportpreis gewählt. Regierungsrat
Mario Fehr werde der Triathletin
Preis und Urkunde am 19. Dezem-
ber an ihrem Wohnort Bachenbü-
lach übergeben. Der Anlass werde
im Beisein der Bevölkerung durch-
geführt. Für den Sportminister ist
klar: «Nicola Spirig ist eine mehr als
verdiente Preisträgerin. Eine lange
und erfolgreiche Karriere, unzähli-
ge, internationale Erfolge und ein
grossartiges Engagement zeichnen
sie aus.» Und Fehr lobt Spirig: «Sie
ist InspirationundVorbild, nichtnur
für Kinder und Jugendliche!» Spirig
zeigt sich dankbar und sehr erfreut:
«Ich bin sehr überrascht und fühle
mich extrem geehrt. Er ist eine rie-
sige Wertschätzung und gibt mir zu-
sätzliche Motivation, mich noch
mehr für die Sportförderung einzu-
setzen.» Die Triathlon-Olympiasie-
gerin nahm an fünf Olympischen
Spielen teil, war über 25 Jahre an
der Weltspitze und gab im Herbst
2022 ihren Rücktritt vom Spitzen-
sport. (red)

Quelle: Unterland Zeitung, 
25.11.2022
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Ihr regionaler
Immobilienpartner.

Wir sind für Sie da.
Wir sind für Sie da.

REMAX Bülach

Schaffhauserstrasse 35 8180 Bülach
044 577 40 40, remax-bülach.chremax.ch/buelach

Seit über 15 Jahren für Senio-
ren und Angehörige da. Mass-
geschneidert, umfassend und
in jeder Situation. Kostenlose
Beratung.

Tel 044 546 20 84
www.homeinstead.ch

24h-Betreuung
zum Pflegeheimtarif
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T 044 872 30 19
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Raphael Feiner
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 872 34 40
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Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 044 872 34 40

Küchen & Bäder in Perfektion
www.baumann-kuechen.ch

043 211 08 31

RÜMLANG
LINDENWEG

044 512 44 30
Abdichtungssysteme Bengtsson AG

www.isotec-bengtsson.ch

NASSE WÄNDE?
FEUCHTER KELLER?

Kunden
karte

24.–27.11.2022

Kartenlade-
AKTION!

zusätzlich

5% Rabatt
www.fleischli.swiss

Geschmack
freien Lauf

Lassen Sie Ihrem

VEGAN & KLASSISCH

8113 Boppelsen - Telefon 044 845 29 29
www.lägernstübli.ch
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